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„Zwischen Konziliarısmus und Reformation“ 1St dıe ekklesiologische Landschafrt

War In großen Zügen bekannt, 1m Detaıiıl ber sınd och zahlreiche weılie Flecken.
Dies 1sSt bedauerlicher als ın dem ENANNLEN Zeıtabschnitt, VOTr allem selIt dem

Lateranense, für die römisch-katholische Ekklesiologie tolgenreiche Entwicklungenstattgefunden haben Um die immer och bestehenden Reste des Konzıiılıarısmus be-
seıtıgen, gibt N nämlıch autf der einen Seıte die deutliche Tendenz, den päpstlichen Ju-risdıktionsprimat VO  — gewıssen auseln befreien, die ihn in der tradıtionellen
Lehre, VOr allem der Kanonisten eingrenzten, auftf der anderen Seıte den Versuch, den
päpstlichen Lehrprimat dem Jurisdiktionsprimat anzugleıchen, die Lehre VO der
Untehlbarkeit des Papstes deutlicher herauszuarbeiten. Miıt den wichtigeren Vertre-
tern beıder ekklesiologischer Rıchtungen, der konziliarıstischen und der papalıstı-schen, hat sıch die Forschung in der Vergangenheıit 1er 1St VOT allem Hubert Jedınmi1t seınen Schülern NECNNEN beschäftigt, unerforschtes erraın ber sınd och 1ne

Reihe Theologen SOZUSagen des zweıten Gliıedes. Ofrt sınd NUur die Namen be-
kannt, bisweilen nıcht eiınmal diese. V{., dem WIr schon zahlreiche wichtige Arbeiten
ZUr Geschichte der päpstliıchen Unfehlbarkeit verdanken, hat sich in vorliegenderStudie ZUur Hauptaufgabe gemacht, die Ekklesiologie derjenigen Theologen vorzustel-
len, die 1m Auftrag der Kurıe den Papst den 1m Pısanum sıch Worte melden-
den Konzıiliarısmus verteidigten („Papale Ekklesiologie un V. Laterankonzil“,55—-115) Miıt wWwel Ausnahmen STtammMeEenN sS1e alle aus dem Dominikanerorden un!
ann Vt seiner Untersuchung den Untertitel geben „Studıen ZUr Ekklesiologie des Do-
mınıkanerordens“. Konkret handelt sıch tolgende Theologen bzw. Philosophenund Werke Cyprıan Benet, De prıma orbis sede, Johannes Francıscus Poggıo, De pote-

ef concılit, NtOon10 Trombetta, De auctorıitate ef concılii, Alberto Pas-
qualı, T’ractatus de potestate LD concılıium und Isıdoro Isolanı, De ımper10milıtantis ecclesiae. V+ befragt dıe CNANNTLEN utoren Jjeweıls ach iıhren Anschauungenber den päpstlıchen Jurisdiktionsprimat, den päpstliıchen Lehrprimat, ihre Vorstellun-
SCH VOoO Konzıl, ihre Konzeption des Verhältnisses Papst/Konzıl un ihre Thesen ZUr
weltliıchen Macht des Papstes. Halten WIr fest, WAas M zusammentassend DPas-
qualıs Konzeption des päpstlichen Jurisdiktions- un Lehrprimats austührt: „Nochsınd die Bereiche — Jurisdiktions- und Lehrprimat nıcht AT vollen Deckung gelangt,insotern der einzuholende Rat der Kirche Beschränkungen auferlegt, die nıcht exakt
beschrieben werden. Der Rückegriff auf eıne modıtizierte Fassung der Formel Antonıns
1St für ine äaltere Phase der Entwicklung typisch“ / „Lapale Ekklesiologie“ habenn D  S i nıcht NUu zweıtrangıge Theologen vertireten Beweıs sınd die Thesen ZUr päpstlichenUntehlbarkeit un zu Problem des Papa haereticus, die der Startheologe Cajetan in
seinem berühmten Werk De comparatıone auctoritatiıs et concılı: lehrt Ihrer Ana-
Iyse wıdmet Vf seın einleitendes Kap (27-54) Ausführungen Zur Geschichte des Papa-8 8 © ] A aa ıan ı a E E haereticus-Problems 1er werden utoren WI1e DPetrus de Palude, ermann VO
Schildesche, Konrad Huntpichler, Raphael de Pornaxıo, Nton10 da Cannara, eın
Onymer Bearbeiter Pornaxı1os, Angelo da Fondı analysıert tühren den Umtang der
durch Cajetan bewirkten Weıterentwicklung In der Frage der päpstliıchen Untehlbar-eıt deutlich VOor Augen. Be1 dem Generalmagister der Dominıkaner tindet „auf den
Sten Blick die Umkehr der tradıtionellen Argumentatıon“ „Weıl die allgemeineKırche nıcht 1mM Glauben irren kann, bleibt uch eın Irrtum des Papstes ausgeschlossen.Das heißt der Ite Gedanke VO der Kırche als Erstgegebenheıt, die ann geEWISSErmMaA-ßen die iıhr eıgene Wahrheit auf das Oberhaupt überträgt, wırd Jjetzt gedeutet, da:
die Kausalıtät VO: der Spıtze iıhren Ausgang nımmt und ann das Ganze ertafßit“ 29uch das Kap- 1St Vertretern der papalen Ekklesiologie gewıdmet, VOoOden Orgenannten unterscheiden s1ie sıch dadurch, dafß S1e ach dem Auftreten Luthers
schreiben. Es handelt sıch Sılvester Prierias, Ambrosius Catharinus und GılovannıTolosani. Des magıster S$acrı palatıı „Auseinandersetzung miıt der Retormation“ EeNL-
behrt nıcht eıner gyewlssen Tragık: „Prierias sıeht Luthers Angriffe auf die Autorität des
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Papstes vornehmlıic auf dem Hıntergrund der spätmittelalterlichen konziıliarıstischen
Kontroversen, dıe selbst für theologisch bereıts überwunden hält Da{fß seın Widersa-
her inzwıschen Jjenseılts der alten Schulstreitigkeiten argumentiert und eine U Auf-
fassung VO der Kıirche un: ihren Amtern 1m Entstehen begriffen ISt, die sıch der
Formeln VO einst höchstens noch aufßerlich bedıient, 1St iıhm oftfensıichtliıch nıcht be-
wufßt geworden. Tatsächlich WAar die Entwicklung ber die Ite Fragestellung ach dem
Verhältnis VO  — Papst un: Konzıl längst hıinausgegangen“. Tolosanı ISt
schließlich der Dominikaner, der sıch Albert Pıgges 46 Lehre, 99  a bısher och
keın Papst Häretiker geworden se1l und da{fß uch in Zukunft keiner Irrlehrer werden
könne;, weıl Christus dem Petrusnachfolger se1in Gebet habe“ (171),; rückhalt-
los eigen macht.

Eın Thema bleıibt beı den Vertretern der papalen Ekklesiologie guL WI1€e BC-
S  9 das anderswo ZUr gyleichen Zeıt VO  — allen Dächern schallte, das der Reform der
Kirche Um seine Studıe abzurunden, aßt Vt wel Stimmen Wort kommen, die
ausnahmsweise sıch diesem Thema der Retorm außern: och eiınmal Cajetan und
Aegıdius VO Vıterbo. Beıiıder Reden auf dem Laterankonzıl ber die Retform der
Kirche sınd Gegenstand der Analysen des Kap 16—126). Im 1e] sınd sıch dabe] die
beiden Redner eIn1g, In der Argumentatıon gehen S1e verschiedene Wege: „Während
der Augustinergeneral seıne These VO'  w} den Konzılıen als den klassıschen Heılmitteln

Glaubens- und Siıttenvertfall überwiegend anhand historischer Beispiele begrün-
det, schlägt Cajetan eiınen seinem systematıschen Denken gemäßeren Weg eın, indem

miıttels des biblischen Biıldes der VO Hımmel gestiegenen Stadt Jerusalem ihr Wesen
un ihre Verfassung ableıtet, s1€e miıt der gegenwärtigen Sıtuation konfrontieren“

Der verdienstvollen Studıie 1St als Appendix die kritische Stellungnahme des Vall-
umbrosanermönchs Angelo da Fondı Cajetans ben ENANNLEM Werk beigegeben
(Contra Generalem Ordınıs Praedicatorum Ssupponentem Papam misterialı [ !] concılıı
potestatı, 18 Ynl 85) SIEBEN SE

KATHOLISCHE THEOLOGEN DER KEFORMATIONSZEIT 2/3 Hrsg. Erwin Iserloh atholı-
sches Leben un!: Kirchenreform 1m Zeıtalter der Glaubensspaltung 45/46). Münster:
Aschendorftft 985/86 36/102
Das Bändchen miıt Kurzbiographien VO „Katholischen Theologen der Retor-

mationszeıt”, dıe alle mehr der wenıger Kontroverstheologen sınd, haben WIr In dıe-
SCT 7Zschr. (1986) 2/70, vorgestellt un dabe1 das Notwendıge ZUrFr Einführung BESARL.
Daiß dıe beıden folgenden Bändchen ıIn rascher Folge erscheinen konnten, 1St sehr
begrüßen. Nr. behandelt tolgende „Katholıische Theologen der Retftormationszeıit“:
Jacobus Latomus (ca 1475—1544) (Jos. Vercruysse), Bartholomäus VO Usıngen
ESA (ca 1464—1532) (Remig1us Bdumer), Hıeronymus Dungersheim (1465—1540)
Theobald Freudenberger), John Fisher (1469—1 5853) (Remig1us Bdumer), Thomas Morus

(1477/78-1535) (Hubertus Schulte Herbrüggen), Jodocus Clichtoveus (1472—-1543) (Pe-
ter abisch), Friedrich Nausea (ca 1490—1552) (Remig1us Baumer), Ambrosius Catharı-
NnUus (1484—1553) Ulrich Horst), Girolamo Serıipando OESA (1492—1563) (Klaus
Ganzer), Michael Helding (1506—1561) (Heribert Smolinsky). Nr. die Reihe
tort mıt den Portraıts folgender Theologen: Konrad Wımpina (1460—-1531) (Remig1us
Bädumer), Thomas Murner (1475—-1537) (Erwin Iserloh), Johannes Driedo (ca
1480—15535) (Peter abisch), Johannes Mensıng gest. (Viınzenz Pfnür), Berthold
VO  e Chiemsee (1465—1543) (Ernst Walter Zeeden), Melchior Cano (1509-1560) (Ulrich
Horst), DPetrus Canısıus s(Karlheinz Die_z ). SIEBEN S4

THE ‚ ALILEO ÄFFAIR: MEETING FAITH AN. SCIENCE. Proceedings of the Cracow
Conference 74 ÜE May 1984 Edited by CoyneS Heller, an Zycinskı.
Citta del Vatıcano: Specola Vatıcana 1985 179
Dıie Frage des rechten Verhältnisses VoO  - Naturwissenschaft un!: Glaube scheint MNan

In jeder Zeıt Ne  or diskutieren mussen. Der klassısche Fall ber ISt der VO  $ Galıleo (533-
lıle1 (1564—-1642), der 1er mMI1t historischem Materıal vorgetragen wırd Das
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